
Vom Disability- zum Ability-
Management: Präventive 
Gestaltung von Erwerbsverläufen

Gesundheit: 
Beschäftigte mit vorhandenen oder drohenden 

gesundheitlichen Einschränkungen werden gezielt 

auf für sie passende Tätigkeiten in einem anderen 

Unternehmen vorbereitet. So gehen Leistungspoten-

ziale nicht verloren, sondern werden individuell auf 

sich ändernde Bedingungen abgestimmt.

Qualifi kation: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden mit 

individueller Kompetenzentwicklung innerhalb 

des TErrA-Netzwerks gezielt gefördert, um ihnen 

dauerhaft eine Entwicklungsperspektive zu geben – 

gerade auch weil ihre berufl iche Zukunft außerhalb 

des eigenen Unternehmens liegen kann. Erfahrene 

Beschäftigte werden fachlich weiter entwickelt und 

profi tieren vom betriebsübergreifenden Alter(n)s-

management.

Motivation: 
Ob als unternehmensübergreifende, fachliche und 

persönliche Karrieregestaltung oder als sichere 

Alternative für ein drohendes Beschäftigungsende: 

greifbare Perspektiven für die eigene berufl iche Ent-

wicklung schaffen die Grundlage für ein zufriedenes 

und motiviertes Arbeiten – bei Jung und Alt.
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Wie funktioniert 
TErrA?

Projektpartner

Was ist TErrA?

Sieben Verbundpartner 

aus Wirtschaft, Bildung 

und Forschung bilden die  

Akteurs-Allianz des TErrA- 

Netzwerks:

M    it dem demografischen Wandel und der 

Digitalisierung der Arbeitswelt gewinnen 

innovative Alters- und Alternsmanagement- 

Konzepte für Unternehmen mehr an Bedeutung. Eines 

der größten Probleme ist es, dass bestimmte berufliche 

Tätigkeiten immer häufiger nicht mehr bis zum Renten- 

eintrittsalter leistungsfähig ausgeübt werden können. 

Durch neue Wege, wie überbetriebliche Tätigkeits-

wechsel, kann die langfristige Arbeits- und Beschäfti- 

gungsfähigkeit entscheidend verbessert werden. Mit  

TErrA steht ein innovatives, in Regionalnetzwerken  

verankertes, erwerbsbiografisches Arbeits- und Ge- 

sundheitsschutzinstrument für die Arbeitswelt von 

morgen bereit.

Den Kern des dreijährigen Verbundprojektes in der 

Modellregion Rhein-Ruhr bildet die vorausschau-

ende Gestaltung von Erwerbsverläufen in Berufen 

mit begrenzter Tätigkeitsdauer. Dabei steht die Ver-

meidung einseitiger Belastungen sowie die Förderung 

individueller Kompetenzen ebenso im Vordergrund, 

wie die Schaffung nachhaltiger Beschäftigungsalter-

nativen inner- und außerhalb des Unternehmens. TErrA 

stellt die Weichen für eine verbesserte zwischenbe-

triebliche Mobilität und setzt Impulse für die sozial-

politischen Rahmenbindungen zur Umsetzung von 

überbetrieblichen Tätigkeitswechseln.

Vom Disability- zum Ability-Management: Aufgrund 

der bei kleinen und mittelständischen Unternehmen 

oft begrenzten Möglichkeiten der innerbetrieblichen 

Personalentwicklung, wird das TErrA-Netzwerk zu einer 

neuen Chance für Beschäftigte und Unternehmen.


